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HAUSHALTSVERHANDLUNGEN IN SACHSEN-ANHALT: VDP MAHNT ZEITNAHE BEAUFTRA-

GUNG EINES EXTERNEN SCHÜLERKOSTENGUTACHTENS AN 
 
Angesichts der aktuell in Sachsen-Anhalt stattfindenden Verhandlungen um 
den nächsten Doppelhaushalt des Landes fordert der Verband Deutscher Pri-
vatschulen (VDP) Sachsen-Anhalt e.V. die Verhandlungspartner bzw. die 
Landtagsfraktionen dazu auf, endlich ein externes und objektives Gutachten 
auf den Weg zu bringen, mit dessen Hilfe erstmals die vollständigen Ausgaben 
der öffentlichen Hand für die Schüler/innen staatlicher und freier Schulen er-
mittelt werden. 
 
Bisher wurde ein derartiger Bericht einmal pro Legislaturperiode von der Lan-
desregierung erstellt, allerdings bemängeln zahlreiche Organisationen (u.a. 
der VDP Sachsen-Anhalt) und Sachverständige, dass alle bisherigen Schüler-
kostenvergleichsberichte nicht den gesetzlichen Vorgaben des § 18g SchulG-
LSA entsprechen, weil hierin zahlreiche Kosten der staatlichen Schulen ent-
weder gar nicht oder nur unvollständig erfasst worden sind.  
 
Im aktuellen Koalitionsvertrag zwischen CDU, SPD und B´90/Die Grünen wur-
de deshalb vereinbart, dass nunmehr der Landtag einen unabhängigen Sach-
verständigen mit der Erstellung eines entsprechenden Gutachtens bereits zu 
Beginn der Legislaturperiode beauftragen soll. Einen derartigen Vorschlag 
hatte zuvor im November 2015 der damalige CDU-Fraktionsvorsitzende und 
jetzige Finanzminister des Landes Sachsen-Anhalt auf einer öffentlichen Podi-
umsdiskussion ins Gespräch gebracht.  
 
Außerdem hat der VDP Sachsen-Anhalt im Dezember 2015 eine Petition zu 
diesem Thema an den Landtag gerichtet. Obwohl es auf der Homepage des 
Landtages heißt, dass derartige Petitionen in der Regel in 8 bis 10 Wochen 
bearbeitet werden, liegt dem VDP Sachsen-Anhalt bis zum heutigen Tag noch 
keine Antwort des Petitionsausschusses vor. 
 
„Der Landtag muss jetzt das im Koalitionsvertrag angekündigte unabhängige 
Schülerkostengutachten auf den Weg bringen, damit die Landtagsabgeordne-
ten in absehbarer Zeit erstmals aufgrund von objektiven Zahlen in die Lage 
versetzt werden, prüfen zu können, ob die Finanzhilfe für die Ersatzschulen 
tatsächlich den verfassungsrechtlichen Vorgaben von Art. 28 unserer Landes-
verfassung entspricht. Nicht nur die freien Schulen haben daran erhebliche 
Zweifel.“, so Jürgen Banse, Geschäftsführer des VDP Sachsen-Anhalt. 
 
Aus der Sicht des VDP Sachsen-Anhalt müssen deshalb im Haushalt des Land-
tages die notwendigen Mittel für die Beauftragung eines Sachverständigen-
gutachtens eingeplant werden, außerdem muss das Land Vorsorge dafür tref-
fen, die Finanzierung freier Schulen (insbesondere für deren Sach- und Inves-
titionskosten) spürbar zu erhöhen, falls das Gutachten die Annahme des VDP 
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Sachsen-Anhalt tatsächlich bestätigen sollte, dass die öffentliche Hand in 
Sachsen-Anhalt nach dem Ablauf der finanzhilfefreien dreijährigen Wartefrist 
für Schüler/innen freier Schulen in der Regel nur etwa 60 Prozent der ver-
gleichbaren Kosten entsprechender Schüler/innen staatlicher Schulen auf-
bringt. 
 
Bereits im Jahr 2014 hatte der ehemalige Landesverfassungsrichter Prof. 
Winfried Kluth festgestellt, dass zahlreiche Regelungen des Landesschulgeset-
zes die freien Schulen und deren Schüler/innen in verfassungswidriger Weise 
benachteiligen. Auch hierauf hat das Land bis heute nicht reagiert. 
 
Der VDP Sachsen-Anhalt vertritt als anerkannter Berufsverband die Interes-
sen von allgemein- und berufsbildenden Schulen in freier Trägerschaft sowie 
privaten Erwachsenenbildungsdienstleistern im Land Sachsen-Anhalt. Ihm 
gehören aktuell 82 Träger derartiger Bildungseinrichtungen mit mehr als 170 
Niederlassungen an. 
 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich gern an:  
 
Jürgen Banse, Geschäftsführer VDP Sachsen-Anhalt 
Tel.: 0391/7319160 
E-Mail: VDP.LSA@t-online.de     
www.vdp-sachsen-anhalt.de 
 


